
Einphasenfütterung mit Zweiphasenfütterung bei 

Mastschweinen vergleichen und abklären welches System 

die bessere Wirtschaftlichkeit aufweist.

Kontrollgruppe mit einphasiger Mast

Versuchsgruppe mit Zweiphasenmast

Resultate

Die Tageszunahmen in der Zweiphasenfütterung heben sich nicht von der konventionellen Mast ab. Jedoch verbessert sich 

die Futterverwertung, dadurch sinken die Futterkosten und die Schlachtqualität scheint sich ebenfalls zu verbessern. Der 

Deckungsbeitrag pro Mastschwein kann mit der Zweiphasenmast bis zu 4% verbessert werden. 

Schlussfolgerungen

Ziel Methoden

Wichtigste Erkenntnisse

Matthias Käslin

matthias_kaeslin@Hotmail.com

Fütterungssysteme bei Mastschweinen im Vergleich

Matthias Käslin

Trotz der kleinen Zahl an Versuchstieren lässt sich eine Tendenz ableiten. Die bessere Futterverwertung und der daraus 

resultierende, bessere Deckungsbeitrag in der Zweiphasenmast, sprechen für sich. Zusammen mit der geringeren 

Phosphorbelastung für die Nährstoffbilanz, kann die Zweiphasenmast nur empfohlen werden. 


